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Laura, Alexander und 
Fabian häufigste Namen 
Alexander bzw. Alex, Fabian bzw. Fabio und 
Laura  bzw. Lauren sind die beliebtesten Vorna­
men bei Neugeborenen im Jahre 1998 gewesen. 
Im Jahre 1998 wurden insgesamt 382 Kinder in 
Liechtenstein wohnhafter Mütter  geboren. 
Hiervon waren 176 oder  46,1 Prozent Knaben 
und 206 oder  53,9 Prozent Mädchen. Damit  
wurden 1998 weniger Kinder geboren als 1997, 
wo noch 435 Babys zur Welt kamen. Seile 2 

Abstimmung Zonenplan 
TRIESENBERG:  Die Zonenplanabstimmung 
in Triesenberg ist am 25. und 27. Februar. Dies 
kündigte Vorsteher Hubert  Sele im Volksblatt-
Interview an. D e s  Weiteren zieht der  Vorsteher 
der  Berggemeinde ein Resümee über das Jahr 
1999 und gibt eine Vorschau auf das Jahr 2000. 
Diesbezüglich betont er, dass die Zonenpla­
nung in Triesenberg Priorität besitze. Seite 3 

Fast 600 Tiere zu sehen 
VADUZ: D e r  O r -
nithologische Verein 
Vaduz kann auf 40 Jah­
re aktive Tätigkeit für 
die Pflege der  Vogel-
weit und die Zucht von 
Kleintieren zurück­

blicken. Aus diesem Anlass zeigt de r  Verein vom 
7. bis zum 9. Januar in der  Spoerry-Halle in Va­
duz, gemeinsam mit Vereinen aus der  Schweiz, 
fast 600 Tiere von 383 Züchtern. < Seite 4 

Widhölzl gewinnt auch 
in Innsbruck 

S K I S P R I N G E N :  
Nach dem Neujahrs-
springen in Garmisch 
hat  der  Österreicher 
Andreas Widhölzl 
(Bild) auch das dritte 
Springen de r  Vier­
schanzentournee in 
Innsbruck gewonnen. 
Mit 114 und 112,5 Me­
tern stellte Widhölz in 
beiden Durchgängen 

die beste Weite au f  und siegte 6,6 Punkte vor 
seinem grossen Rivalen, dem deutschen 
Topfavoriten Martin Schmitt. In de r  Tournee-
Zwischenwertung liegt Widhölzl vor d e m  ab­
schliessenden Springen in Bischofshofen nun  
14,4 Punkte vor Schmitt. Für  Widhölzl war es 
der  dritte Weltcup-Erfolg der  Saison und  de r  
elfte insgesamt. Zudem hat  e r  als erster Tiroler 
überhaupt auf  d e r  Heimschanze in Innsbruck 
gewonnen. Seite 11 

Bombenanschlag in 
Indien: 18 Tote 

PUNE:  In Srinagar, 
de r  Hauptstadt des  
von Indien regierten 
Teil Kaschmirs, sind 
a m  Montag bei einem 
Bombenanschlag min­
destens 18 Menschen 
getötet und  30 weitere 
verletzt worden. D e r  
Sprengsatz detono-
nierte au f  einem stark 
besuchteil Gemüse­

markt. 14 Menschen starben a m  Tatort, vier wei­
tere auf d e m  Weg zum Spital. D e r  indische Mi­
nisterpräsident Ata l  Behari Vajpayee ha t  Pakis­
tan vorgeworfen, Drahtzieher des einwöchigen 
Geiseldramas auf  d e m  afghanischen Flughafen 
Kandahar  gewesen zu sein. Indien und Pakistan 
streiten seit Jahren um Kaschmir. Seite 19 
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Zwei neue 
Diesel bei BMW 
Mit zwei neuen Motorisierun­
gen und vier neuen Modellen 
erweitert B M W  die 5er  Reihe. 

Seite 15 

Schäden: Ganze Jahresnutzung 
Orkan «Lothar» richtete auch im Liechtensteiner Wald grossen Schaden an 

Der Orkan «Lothar» hat auch 
im Liechtensteiner Wald gros­
se Schäden hinterlassen. Nach 
bisheriger Einschätzung rech­
nen die Forstfachleute mit ei­
ner Windwurfmenge im Aus-
mass einer normalen Jahres­
nutzung, die bei durchschnitt­
lich rund 15 000 Kubikmeter 
liegt. Schwere Flächenschäden 
entstanden vor allem am Esch­
nerberg, in Balzers, lYiesen-
berg und Steg. 

Manfred öhr i  

Im vergangenen Jahrzehnt wurde 
de r  Liechtensteiner Wald gleich vier 
Mal von folgenschweren Sturm­
ereignissen heimgesucht. Nach dem 
Orkan  «Vivian» anfangs 1990 fielen 
im ganzen Land etwa 16 000 Kubik­
meter  Windwurfholz an. Die Stür­
m e  der  Jahre 1994 und  1996 hatten 
eine Zwangsnutzung von insgesamt 
gegen 30 000 Kubikmeter Holz zur 
Folge. U n d  die Auswirkungen des  
Orkans «Lothar», de r  a m  letzten 
Stephanstag durchs Land fegte, 
dürften auch an jene von «Vivian» 
heranreichen. Damals waren vor 
allem die Gebirgswälder arg be­
troffen. 

Schwere Flächenschäden 
D e r  Orkan  «Lothar» verursachte 

im Liechtensteiner Wald einige 
grosse Flächenschäden, die sich 
nach einer vorläufigen Bilanz auf 
10 000 bis 12 000 Kubikmeter Wind­
wurfholz belaufen dürften, wie uns 
der  stv. Leiter des Amtes  für Wald, 
Natur und  Landschaft, Norman 
Nigsch, gestern auf Anfrage mitteil­
te. Zusammen mit d e n  zahlreichen 
Streuschäden werde die Schadens­
menge voraussichtlich die Grössen-
ordnung einer  normalen Jahresnut­
zung erreichen, die sich in den  letz­
ten Jahren zwischen 14000 und 
17 000 Kubikmeter bewegte. Z u  
berücksichtigen sei auch, dass die 
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Der «Bärgwald» in Triesenberg, oberhalb der Weiler Lavadina und Steinort, ist eines der grossen Schadensgebiete 
nach dem Orkan «Lothar». 

Aufräumarbeiten zusätzliche Aus-
• £ '  

bzw. Püt^hförstungsmassnahmen 
bedingten. 

Laut Norman Nigsch wurden bis­
he r  vier Schwerpunktgebiete ausge­
macht, in denen sich die Situation 
besonders schlimm präsentiert. Im 
Unterland betraf es in erster  Linie 
den  Eschnerberg, w o  Waldungen 
von Schellenberg, Gamprin  und  
Ruggell - vor allem Privatwälder -
sehr stark in Mitleidenschaft gezo­
gen wurden. Im Oberland wurden 
die schwersten Sturmschäden im 
«Wäldle» bei Balzers, im Triesen-
berger «Bärgwald» oberhalb de r  
Dorfweiler Lavadina und  Steinort 
und schliesslich im Räume  Steg fest­
gestellt. Im Gegensatz zu früheren 
Ereignissen kamen die Wälder de r  
anderen Gemeinden dieses Mal of­
fenbar glimpflich davon. 

Holzpreise im Keller 
Überall dort, wo Nadelwälder 

durch den Orkan beschädigt wor­
den seien, müssten die schwierigen 

und  gefährlichen Aufräumarbeiten 
aufgrund de r  Borkenkäfergefahr 
nun möglichst rasch in Angriff ge­
nommen werden, erklärte Norman 
Nigsch. D e r  Orkan  wirkt sich zu­
dem äusserst negativ auf  die Holz­
preise aus: Nachdem sich endlich ei­
ne Erholung abzeichnete, rutschen 
die Preise jetzt wieder in d e n  Keller. 
Und  der  Anteil des eigentlichen 
Nutzholzes dürfte laut Norman 
Nigsch nun im besten Fall noch bei 
50 Prozent liegen. 

Weit schlimmer als bei uns prä­
sentiert sich die Lage in de r  
Schweiz. Dor t  geht  man inzwischen 
bereits von mindestens 9,4 Millio­
nen Kubikmeter Wurfholz aus. E s  
sei zu befürchten, hiess es kürzlich, 
dass die Schadensmenge noch wei­
ter  steigen werde. Die Folgen von 
«Lothar» dürften damit im Nach­
barland doppelt so gross wie die 
Auswirkungen des  Orkans «Vivian» 
vom Februar 1990 sein, de r  als bis­
he r  grösstes Schadensereignis ge­
golten hatte. 

(Bild: Klaus Schädler) 

Zweite Waldinventur 
Nach Auskunft von Norman 

'Nigsch wird das A m t  für Wald, Na­
tur und Landschaft demnächst d ie  
Ergebnisse de r  jüngsten Waldinven­
tur vorstellen können. Z u  diesem 
Zeitpunkt dürften auch genauere 
Zahlen z u  d e n  Orkanschäden vor­
liegen. Bei de r  nach 1986 zum zwei­
ten Mal durchgeführten Inventur 
wurden auf insgesamt 478 perma­
nent  eingerichteten Stichproben 
Da ten  zum heutigen Aufbau und zu 
wichtigen Veränderungen unserer 
Wälder in den  vergangenen Jahren 
erhoben und ausgewertet. D e r  
Forstdienst nutzt diese aktuellen 
Walddaten für  die Erstellung von 
Betriebsplänen für die Waldungen 
der  Gemeinden und  Alpgenossen­
schaften. In diesen Betriebsplänen 
werden auf Basis de r  neuesten An­
gaben zu Holzvorrat, Zuwachs, Ver-
jüngungsnotwendigkeit etc. die we­
sentlichen waldbaulichen und be­
trieblichen Vorgaben für die nächs­
ten zehn Jahre festgelegt. 

XML vor dem Aus? 
Sendetätigkeit wird reduziert - Nur noch Bild-/Text-Tafeln 

XML, der Fernsehsender Liechten­
steins, reduziert seine Sendetätig­
keit. Die Schuld hierfür wird der 
Regierung gegeben, da diese die 
Abschaffung der Radio/TV-Ge-
bühren im Landtag durchsetzte. Die  
X-Media A G  betonte in einer Pres-
semitteilung: «Man sah sich deshalb 
gezwungen, den Programmtei! mit 
den bewegten Bildern bis auf weite­
res zurückzufahren. X-Media A G  
wird sich in den kommenden Wo­
chen und Monaten auf Bild-/Text-
Tafeln beschränken.» 

Alexander Batliner 

Radio L meldete gestern, dass eini­
gen Mitarbeitern schon vorsorglich 
gekündigt worden sei. Z u d e m  sei 
d e n  Mitarbeitern von X M L  ein 
Maulkorb erteilt worden. Des  Wei­
teren unterstrich Radio L, dass d e m  
Geschäftsführer Reinhard Walser 

seine eigene Medienlandschaft über  
den Kopf gewachsen sei. Radio L 
führte aus: «Mit dem Vaterland, wel­
ches floriert, d e r  LIEWO, die nicht 
vom Fleck kommt, als Verwaltungs­
ratspräsident des serbelnden Radio 
RI  und als Geschäftsführer vom er­
sten und  vielleicht letzten Lokal­
fernsehen von Liechtenstein XML,  
ha t  Reinhard Walser viele Proble­
me a m  Hals.» 

Regierung soll Schuld sein 
Die X-Media A G  gab  in ihrer 

Pressemitteilung der  Regierung die 
Schuld. Dies deshalb, weil sie d e m  
Landtag die Abschaffung d e r  Ra-
dio/TV-Gebühren vorschlug und 
de r  Landtag diesen Ant rag  einstim-, 
mig befürwortete. Die X-Media A G  
führt aus: «Regierung u n d  Landtag 
waren anderer  Ansicht und  haben 
aus  unverständlichen Gründen  die­
s e  Gebühren  abgeschafft. Die Re­
gierung hat  'dann in Aussicht ge­

stellt, dass die Medien auch ohne  
diese Gebühren angemessene Z u ­
wendungen bekommen würden, 
wobei im Besonderen die spezieilen 
Leistungen für Land und Leute ho­
noriert würden.» Diese Begrün­
dung muss hinterfragt werden, d a  
schon seit Dezember 1998, also seit 
13 Monaten, klar ist, dass die Regie­
rung die Abschaffung dieser G e ­
bühren befürwortet und auch schon 
für das Jahr 1999 keine Gebühren 
mehr  erhoben hat. D e s  Weiteren hat  
die Regierung auch schon frühzeitig 
klar gemacht, dass de r  Betrag für 
die Medienförderung bei rund einer 
Million liegen wird - für alle .Me­
dien. 

E s  dürften jetzt auch noch neue 
Probleme auf X M L  zukommen. Die  
VP-Bank, einer d e r  Geldgeber von 
XML, betonte auf  Anfrage von R a ­
dio L: «An einer Diaschau sind wir 
sicher nicht interessiert.» Doch ge­
nau das wird X M L  in Zukunft  sein. 

Im Zeichen 
des Wandels 
Z A G R E B :  Mit reger Beteiligung 
haben die Kroaten a m  Montag 
ein neues Parlament gewählt und 
dabei nach allen Voraussagen das 
Ende  der  ÄraHidjman besiegelt. 
Mit ersten Wahlergebnissen wur­
de im Laufe der  Nacht gerechnet. 
Erwartet wurde der  erste Regie­
rungswechsel seit der  Unabhän­
gigkeit von Jugoslawien vor neun 
Jahren. Nach den  Umfragen 
konnten die sechs in einem stra­
tegischen Wahlbündnis zusam­
mengeschlossenen wichtigsten 
Oppositionsparteien mit der  ab­
soluten Mehrheit rechnen. Damit 
würde die seit 1991 allein regie­
rende Kroatische Demokratische 
Gemeinschaft (HDZ)  des im De­
zember verstorbenen Präsiden­
ten Franjo Tüdjman abgelöst. 
Wichtigste Partner in d e m  Oppo-
sitionsbündnis sind die sozialde­
mokratische S D P  und die sozial­
liberale HSLS. 


